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            14. März 1921
          
Lieber 
                            
                                Eduard
                                
                            
                        
                        !

        Da hast du — leider noch kein Stück 
                            
                                Römerbrief
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                         — aber dafür den Kurier mit allerlei merkwürdigen Stücken. 
                            
                                Herpels
                                
                            
                        
                         Antwort an 
                            
                                Hartmann
                                
                            
                        
                        1 finde ich schneidig und umsichtig, wie ich es ihm gar nicht zugetraut hätte. Er handhabt die verschiedenen Brechwerkzeuge wirklich geschickt und versteht uns wissenschaftlich fast besser, als wir uns selbst verstehen. Hartmann bleibt mausetot auf der Strecke. Ich habe 
                            
                                Rade
                                
                            
                        
                         geschrieben, daß ich die Antwort billige und um sichere und baldige Aufnahme bitte. Herpeln selbst nach so viel Mahnungen und Warnungen einmal gründlich und aufrichtig loben zu können, war mir eine förmliche Erquickung. 
                            
                                Lukas Christs
                                
                            
                        
                         Brief deckt allerlei Basileana auf, die diese Stadt aufs neue als einen wenig erfreulichen Punkt auf unserer Landkarte erscheinen lassen. […]

        Gestern Predigtliegt online noch nicht vor über Matth. 24,1–14. Die schriftliche Vorbereitung versagt in letzter Zeit auffallend oft, und ich muß mich mit überlegten, aber nicht formulierten Mitteilungen begnügen. In der Kinderlehre fühle ich mich unglücklicher als je. Es ist die peinlichste Ecke meines ganzen Pfarramts. Die Kinder warten ausschließlich darauf, ob ich wohl bald fertig sei, und ich bin  auch jedesmal erlöst, wenns wieder für 8 Tage vorbei ist. Nicht gut. Wenn aus 
                            
                                Göttingen
                                
                            
                        
                         nichts wird, werde ich noch anfangen, einfach 
                            
                                Fankhauser
                                
                            
                        
                        2 oder das «
                            
                                Bilderbuch Gottes
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        »3 zu reproduzieren. […]

        Mit 1000 Grüßen an dich und 
                            
                                Marguerite
                                
                            
                        
                        
Dein
                            
                                Karl
                                
                            
                        
                        


      
    
Anmerkungen
Sachfußnoten
	1
	
                            
                                
                            
                                O. Herpel
                                
                            
                        
                        , Die Wahrheitsfrage. Eine Erwiderung auf Hans Hartmanns kritische Aufsätze, in: CW Jg. 35 (1921), Sp. 357–359; 371-374; 388-391.
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                         Vorausgegangen war: 
                            
                                
                            
                                H. Hartmann
                                
                            
                        
                        , Zur inneren Lage des Christentums. Versuch einer Stellungnahme zum religiösen Sozialismus der «Schweizer», in: CW 35, Sp. 84 bis 88; 105-107; 120-125.
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        ↩

	2
	Herausgeber der Zeitschrift «Weg zum Kinde», die Hilfen für den Sonntagsschulunterricht gab.↩

	3
	
                            
                                H. Kutters
                                
                            
                        
                         Buch dieses Titels.↩

Bibelstellen
Mt. 24,1–14
1Und Jesus ging hinweg von dem Tempel, und seine Jünger traten zu ihm, daß sie ihm zeigten des Tempels Gebäude. 2Jesus aber sprach zu ihnen: Sehet ihr nicht das alles? Wahrlich ich sage euch: Es wird hier nicht ein Stein auf dem andern bleiben, der nicht zerbrochen werde. 3Und als er auf dem Ölberge saß, traten zu ihm seine Jünger besonders und sprachen: Sage uns, wann wird das geschehen? Und welches wird das Zeichen sein deiner Zukunft und des Endes der Welt? 4Jesus aber antwortete und sprach zu ihnen: Sehet zu, daß euch nicht jemand verführe. 5Denn es werden viele kommen unter meinem Namen und sagen: »Ich bin Christus« und werden viele verführen. 6Ihr werdet hören Kriege und Geschrei von Kriegen; sehet zu und erschrecket nicht. Das muß zum ersten alles geschehen; aber es ist noch nicht das Ende da. 7Denn es wird sich empören ein Volk wider das andere und ein Königreich wider das andere, und werden sein Pestilenz und teure Zeit und Erdbeben hin und wieder. 8Da wird sich allererst die Not anheben. 9Alsdann werden sie euch überantworten in Trübsal und werden euch töten. Und ihr müsset gehaßt werden um meines Namens willen von allen Völkern. 10Dann werden sich viele ärgern und werden sich untereinander verraten und werden sich untereinander hassen. 11Und es werden sich viel falsche Propheten erheben und werden viele verführen. 12Und dieweil die Ungerechtigkeit wird überhandnehmen, wird die Liebe in vielen erkalten. 13Wer aber beharret bis ans Ende, der wird selig. 14Und es wird gepredigt werden das Evangelium vom Reich in der ganzen Welt zu einem Zeugnis über alle Völker, und dann wird das Ende kommen.


Übersetzung Martin Luther (Ausgabe 1912)
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